


Wärme-Kraft-Kopplung 
in der Schweiz

Bislang gibt es in der Schweiz gut 950 
WKK-Anlagen mit einer Gesamtleistung 
von rund 600 Megawatt. Sie produzie-
ren derzeit etwa 2 Terawattstunden (TWh) 
Strom pro Jahr, was rund 3% der inlän-
dischen Jahreserzeugung entspricht. 

Dieser Anteil soll gemäss Energiestrate-
gie des Bundesrats auf 4 TWh verdoppelt 
werden. Das Potenzial in der Schweiz liegt 
mit rund 8 TWh noch einmal doppelt so 
hoch. Andere Länder wie Deutschland, 
Dänemark und die Niederlande übertref-
fen übrigens diese Werte bereits heute bei 
weitem.   

TragfähigNetzentlastend

Unser Stromnetz verfügt über verschie-
dene Ebenen: Es gibt lokale, regionale 
sowie überregionale Verteilnetze sowie ein 
weiträumiges Übertragungsnetz. Gross-
kraftwerke belasten alle Netze bzw. Netz
ebenen. Nicht so WKK. Weil WKK-Anlagen 
Strom dezentral produzieren, wird insbe-
sondere das weiträumige Übertragungsnetz 
entlastet.

WKK-Anlagen erzeugen Strom bedarfs-
gerecht im Winter und nah beim Konsu-
menten. Daher muss der Strom nicht über 
alle Netzebenen transportiert werden, son-
dern nur im lokalen Verteilnetz. Kosten für 
die höheren Netzebenen und für den Netz-
ausbau werden eingespart.

Während das Stromnetz an der Belastungs-
grenze ist, verfügt das Gasnetz über reich-
liche Reserven.

Lokale Verteilnetze

Übertragungsnetz

Regionale Verteilnetze

Überregionale VerteilnetzeStrom aus der dezentralen WKK 
bleibt in der Regel innerhalb von 
lokalen oder regionalen Verteilnetzen. 
Übertragungsnetze werden entlastet.

Der Anteil von WKK-Strom soll in der 
Schweiz bis 2025 auf 6% der inländischen 
Stromproduktion gesteigert werden. Bereits 
heute übertreffen Deutschland und Holland 
diesen Wert bei weitem.
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übrige Erneuerbar

Wasserkraft

Atomkraft

Erdgas

Erdöl
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Die ef�ziente Brückentechnologie liefert Strom 
bedarfsgerecht und entlastet das Hochspannungsnetz  
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